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Künſtler-Anekdoten.

* Bürger, der Dichter der „Leonore“, freute ſi:

bei ſeiner Anweſenheit in Weimar, Goethe perſön:

kennen zu lernen, da er ehemals mit ihm in vertraut:

Briefwechſel geſtanden. Er gedachte in dem herrlichen Dick

einen herrlichen Menſchen zu genießen, und beſuchte in

nicht zu einer Zeit, wo etwa Staatsgeſchäfte abzumºten

eweſen wären, denn Goethe ließ ſich eben von einem Mu

Ä Kompoſitionen ſeiner Lieder vorſingen. Bürger glaubt

ſogar in der Unſchuld ſeines graden Sinnes, er könne zu

keiner gelegeneren Zeit kommen, die Muſik zu genießen, ode

ſie auf Erfordern zu beurtheilen. Er war aber nicht in das

Muſikzimmer, ſondern in das Audienzzimmer geführt und

mußte da eine Viertelſtunde warten, bis Se. Ercellenzr

ernſthafter Amtsmiene ſeine Anrede mit einer herablaſſen

den Verbeugung erwiederten, ihn auf Hochdero Sopha -

ben ſich ſitzen ließen, und ſich mit gnädigem Wohlgefall

nach der Frequenz der Göttinger Univerſität erkundigte

Ärger Ärzte die Audienz bald ab, verſprach ſich ſei
Goethe nie wieder zu ſehen, und machte im Nachhauſegehen

folgende Verſe: -

Mich drängt es, in ein Haus zu geh'n,

D'rin wohnt ein Künſtler und Miniſter.

Den edlen Künſtler wollt' ich ſebn',

Und nicht das Alltagsſtück Miniſter.

Doch ſteif und kalt blieb der Miniſter

Vor meinem trauten Künſtler ſteh'n,

Und vor dem hölzernen Miniſter,

Kriegt ich den Künſtler nicht zu ſeh'n.

Hol' ihn der Kukuk und ſein Küſter!

Eigenthum und verantwortliche Redaktion C. Känia.
Druck von F. Slawik in Olmütz
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